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Diadrome Fische: Langdistanzwanderer 

Fotos ©M.Roggo 



Aare 

Historic distribution of Atlantic Salmon in the 19th century  

(Dönni & Freyhof 2002) 
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Glatt Atlantic salmon 
(Salmo salar) 





Potamodrome Fische: Mitteldistanzwanderer 
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Fischwanderungen 

ÅMeist Hauptfokus auf diadromen Arten (Lachs/Aal) 

ÅWanderungen im Süsswasser sind für viele 

Fischarten unzureichend dokumentiert 

ÅFalsche Annahme 

«residente» Fische wandern nicht 
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Wasserkraft 

Å 156 grösser Dämme 

Å > 1ó600 Kraftwerke 

Å Restwasser:  

  1ô400 Wasserentnahmen    

  für hydrolektrische Nutzungen 

Å 1ô000 km Gewªsser mit  

  Schwall-Sunk Problemen  



Fischaufwanderung 

Probleme 

Åfehlende Aufwanderungshilfe am Kraftwerk 

Åzu wenig effiziente Fischtreppe 

Lage / Lockströmung / Dotierung/Gestaltung 

Funktionsfähigkeit: Funktion der Auffindbarkeit 

und Passierbarkeit 

wie wird die Funktionsfähigkeit beurteilt ? 

Funktionsfähigkeit für mind. 300 Tage im Jahr 

Deutschland: Auffindbarkeit  < 10 % 

Passierbarkeit:  < 5 % (Schwevers et al. 2005) 

ÅUmgehungsgerinne mit wenig Aufstiegseffizienz 

(wenig Monitoring in Umgehungsgerinnen) 



KW Thurfeld Kradolf Schönenberg 

1.6 MW 

Umgehungsgerinne 



Sarneraa unterhalb Wichelsee 



Fischtreppe (Schlitzpass) 

Sarneraa/Wichelsee 



sehr steile Fischtreppe 



Fischtreppe auf der  

falschen Seite 

Luzern Reuss 

Kraftwerk Mühlenplatz 



Fliessrichtung  

Fallbeispiel Kraftwerk Mühlenplatz Reuss Luzern 



Resultat  

Beobachtungszeit  

26.5.2004 ï 17.5.2007 (3 Jahre)  

 

Tag -  und Nachtbeobachtungen  

789 Tage  

266 Nächte  

total 72ô000 Fischbewegungen 



  

Einblick in die Fischtreppe 

http://www.4waldstaettersee.ch/nav2_filme.

htm 



  



Art Anzahl Prozent 

Alet 29111 40.6 

Barbe 25644 35.8 

Bachforelle 8582 12 

Flussbarsch/Egli 6357 8.9 

nicht identifizierbar 1050 1.5 

Schneider 542 0.8 

Regenbogenforelle 409 0.6 

Seeforelle 12 0.02 

Rotauge 5 0.01 

Aal 3 < 0.01 

Hecht 2 <0.01 

Äsche 1 <0.01 

Fotos M. Roggo 



30 Fischarten  

Vierwaldstättersee  

28 Fischarten  

Luzerner Reuss  

11 Fischarten  

in der Fischtreppe  

(39 %)  



Migrationsbarriere:  

Stau bei Domat/Ems 

Bau: 1959-1962 

 

 

Fischtreppe seit 

April 2000 



Fischtreppe mit  
56 Becken,  
12m Höhendifferenz  
 
Vertical  slot  pass  



John Day Dam, Columbia River 

 



Schlitzpass 

vertical slot pass 

Denilpass 



Beckenpass 

Der Beckenpass ist eine vom Ober- zum Unterwasser  

geführte Rinne mit treppenartig aufeinander- 

folgenden Becken.  Der Aufstieg von einem  

Becken zum andern erfolgt durch Schlupflöcher  

an der Sohle oder über Kronenauschnitte.  

Ist die Sohle rauh ausgebildet, kann sie auch von  

Benthosorganismen zum Aufsteigen benützt werden  



 

aus DVWK 1996 



Moselstaustufe Koblenz 

Neuer Fischpass 2010/2011 



Kraftwerk mit  

Fischpass auf der falschen Flussseite 



Fischlift Holyoke Dam Connecticut River 



Umgegungsgerinne im KW Ruppoldingen 

Flusskraftwerk 



Hydropower plant Rheinfelden River Rhine 

Bypass length 900 m, discharge 10-15 m3/s  



Fischabwanderung an Kraftwerken 

mögliche Abstiegswege 

ÅAbstieg über Wehre  

(Problem Fallhöhe, Kolk im Unterwasser) 

ÅVerletzung an Rechenanlagen 

ÅProbleme Turbinenpassage oder andere 

Einrichtungen (Wasserkraftschnecke) 

ÅBypass 

Bei allen Abstiegswegen können Sekundäreffekte 

auftreten: zeitliche Verzögerung der Abwanderung, 

erhöhte Prädation 



Fischabstieg über Wehre 

Probleme 

Å Verletzungen auf dem Bauwerk 

Å Aufprall im Unterwasser 

(je nach Bauwerk im Unterwasser) 

Fallhöhe ab 13 m problematisch, besonders 

für grosse Fische 

Tossbecken mind. 0.9 m tief, mindestens 25 % 

der Fallhöhe 

Å Gasübersättigung 

 



Catchment of the  

Alpine Rhine River 
6200 km2 

 

Lake Constance 

            and the 

            main inflow: 

 

http://www.munlv.nrw.de/sites/arbeitsbereiche/boden/querbauwerke.htm



